
 

 

Zweitspielrecht – Antragstellung-Online 
 

Liebe Vereinsvertreterinnen und Vereinsvertreter, 

ab sofort kann das Zweitspielrecht über die Funktion „Antragstellung-Online“ im DFBnet digital beantragt 
werden. Die Antragstellung-Online steht den Vereinen bereits seit längerer Zeit für verschiedene Antragsarten 
zur Verfügung und wurde nun um das Verfahren zum Zweitspielrecht erweitert.  

Mit der Einführung des digitalen Prozesses entfällt insbesondere die bisher notwendige schriftliche 
Zustimmung des Stammvereins auf dem Antragsformular. Diese erfolgt künftig direkt im DFBnet über die 
Funktion „Digitale Zustimmung“. Dadurch wird das Verfahren vereinfacht und effizienter gestaltet. 

Die Beantragung erfolgt weiterhin auf Grundlage des entsprechenden Antragsformulars. Die verschiedenen 
Arten des Zweitspielrechts wurden dabei in zwei Formulare zusammengefasst:  

• Herren, Frauen, Senioren und Seniorinnen gemäß Spielordnung 
• Junioren und Juniorinnen gemäß Jugendordnung 

Die aktuellen Formulare stehen wie gewohnt im Downloadcenter des SWFV zur Verfügung. Nachfolgend 
erläutern wir Ihnen Schritt für Schritt den neuen Ablauf der digitalen Beantragung. 

 

1) Ausfüllen des Antrages auf Zweitspielrecht  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zustimmung des Stammvereins auf dem Antrag entfällt – diese erfolgt künftig ausschließlich digital. 

 



 

 

2) Einholung der Genehmigung bei der Genehmigungsstelle 

Nachdem der Antrag vollständig ausgefüllt wurde, muss die Genehmigung bei der entsprechenden 
Genehmigungsstelle eingeholt werden (bspw. Vorsitzende(r) des Kreisausschusses, Vorsitzende(r) des 
Kreisjugendausschusses, Kreis-Frauen- und -Mädchenbeauftragte(r)), sofern eine Genehmigung durch eine 
Genehmigungsstelle notwendig ist. Die entsprechenden Genehmigungsstellen je Antragsart sind auf dem  

Formular zu finden (Beachtung der Exponentenziffern/hochgestellten Zahlen). Die Genehmigung erfolgt in der 
Regel schriftlich per DFBnet-Postfach. Speichern Sie die Genehmigung anschließend als PDF-Datei ab, damit 
sie im Rahmen der Antragstellung-Online hochgeladen werden kann. Eine PDF-Datei kann im DFBnet-Postfach 
wie folgt erzeugt werden:  

 
 

3) Beantragung durch den antragstellenden Verein über Antragstellung-Online 

Sobald die Genehmigung durch die Genehmigungsstelle vorliegt, kann der Antrag über Antragstellung-Online 
erfasst werden: www.dfbnet.org / Login / Antragstellung / Zweitspielrecht. In der Suchmaske kann entweder 
über die Passnummer oder die Personendaten die Person gesucht werden:  

 



 

 

 

Anschließend erscheinen die Antragsdaten, die Angaben zur Spielberechtigung im Stammverein sowie die 
auszufüllenden Felder. Pflichtfelder sind entsprechend gekennzeichnet:  

 

Nachdem alle notwendigen Felder ausgefüllt wurden, müssen noch die entsprechenden Dokumente 
hochgeladen werden:  

 

Das ausgefüllte Antragsformular muss immer hochgeladen werden. Erfolgte die Genehmigung der 
Genehmigungsstelle nicht auf dem Antragsformular, sondern per DFBnet-Postfach, muss die Genehmigung 
ebenfalls hochgeladen werden. Sofern Nachweise vorzulegen sind, müssen diese ebenfalls hochgeladen 
werden (diese sind auf dem Antragsformular aufgeführt).  

Nachdem die Bestätigung des Vereins angehakt wurde, erscheint die Übersicht der Eingaben. Diese können 
bei fehlerhaften Eingaben über den Button „zurück“ korrigiert werden. Nach erfolgter Kontrolle kann der Antrag 
über „absenden“ eingereicht werden.  

 

 

 

 
 



 

 

4) Zustimmung des Stammvereins 

Der Stammverein stimmt dem Zweitspielrecht anschließend online zu. Sobald der antragstellende Verein / 
Zweitverein den Antrag über das DFBnet beantragt hat, wird der Stammverein automatisch per Mail über das 
DFBnet-Postfach darüber informiert und kann dann innerhalb einer 14-tägigen Frist im DFBnet über die 
Antragstellung → Digitale Zustimmung entsprechend über den Antrag entscheiden (genehmigen oder 
abweisen). Jeder Verein erhält unter „Digitale Zustimmung“ nur dann und auch nur die Anträge angezeigt, die 
für Spieler des jeweiligen Vereins bereits vorliegen. 

 

Wurde durch einen anderen Verein ein Antrag auf Zweitspielrecht für eine(n) Spieler(in) gestellt, kann der 
Stammverein den Antrag über das Stift-Symbol einsehen und zwischen „Genehmigen“ und „Abweisen“ 
entscheiden. 

 

Diese Entscheidung wird gespeichert und löst die folgenden Schritte aus: 

• Eine Genehmigung wird zusammen mit dem Antrag an die Geschäftsstelle zur weiteren Bearbeitung 
übermittelt. Die Geschäftsstelle kann dann ihrerseits den Antrag prüfen und das Zweitspielrecht 
erteilen oder den Antrag (mit Begründung) abweisen. 

• Bei Ablehnung durch den Stammverein wird der Antrag gegenüber dem antragstellenden Verein 
systemseitig abgewiesen und die Geschäftsstelle erhält den Antrag nicht. Über das Spielerprofil kann 
die Geschäftsstelle bei Bedarf den Antrag trotzdem aufrufen und einsehen. 

Der SWFV hat eine 14-tägige Frist festlegt, nach der der Online-Antrag automatisch durch Zeitablauf 
abgewiesen wird, wenn der Stammverein nicht innerhalb dieser Frist über die Funktion „Digitale Zustimmung“ 
reagiert (genehmigt oder abgelehnt) hat. Der antragstellende Verein erhält eine Rückmeldung über die Ursache 
der Nicht-Erteilung (Untätigkeit des Stammvereins) und kann den Stammverein ggf. nochmals kontaktieren. 

Bei Fragen zum Verfahren oder zur digitalen Antragstellung unterstützen Sie die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der SWFV-Geschäftsstelle gerne.  

Stand: 07/2027 


